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Das Projekt im Zeitraffer ...
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Sachsen in den 20ern (© iStock)

Eine Familie heute (© PictureArt, fotolia) (Quelle: 2025 - 5. Regionalisierte Bevölkerungs-
prognose für den Freistaat Sachsen bis 2025)

durch Ausgleich der 
Funktionseinschränkungen,

durch Erhaltung der 
häuslichen Umgebung,

durch Vermittlung von 
Sicherheit bei erhöhten 
Risiken (Prävention)

so lang wie möglich 

selbstbestimmt zu Hause 

leben zu können,

unterstützt durch

flexible und modulare Lösungen

für selbstbestimmtes Wohnen.

Zentrale Projektvision ist …

Wir werden immer Älter, also 
wollen wir auch länger 

Wohnen
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Nachhaltiges Wirtschaften 
erfordert, Wohnungen im 

Bestand anzupassen

(Quelle: Mitgliederbefragung in sächsischen Wohnungsgenossenschaften 2010)
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Die „mitalternde Wohnung“ als Dienstleistungskonzept
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Frühzeitige Einbeziehung im 
Rahmen eines partizipativen 

Phasenkonzeptes erfolgreich
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Anforderungen an Angebote 
zur Unterstützung eines 

selbstbestimmten Lebes …
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Unterstützung
• der Sinne (Sehen, Hören, Fühlen/Tasten)
• des Körpers 

(Beweglichkeit, Fingerfertigkeit)
• des Geistes (Koordination)

Unterstützung
• des Geistes

(Informationsverarbeitung, 
Gedächtnis)

Unterstützung

• der Sinne (Sehen)

• des Körpers  (Kraft)

Unterstützung bei spezifischen
Krankheitsbildern (Demenz u.a.) 

Einbindung pflegerischer Unter-
stützungsleistungen des alltäglichen 
Lebens 

• Abschaltsysteme (Herd, Licht)
• Überwachungssysteme (Fenster, Türen)
• Anziehhilfen
• Gegenstände zur Orientierung („alte Technik“)

• Notrufsystem in Kopplung mit Dienstleistung
• Elektronisch verschließbare Fenster und Türen
• Telefonausstattung in jedem Raum

• Anpassung Lichtbedarf, Farbgestaltung an 
• körperliche Bedürfnisse (Wahrnehmung des   
• Farbspektrums)
• Schallgedämmte Räume, niedrigfrequente
• Signaltöne
• Unterstützung der Beweglichkeit z.B. durch 
• Fahrstühle, Fahrservice

• Bewegungssensoren, Sturzmelder
• Füllstandsmelder (Aqua-Stopp-Systeme)

• Vitaldatenüberwachung
• Telemedizinische Dienste

Grundanforderungen sichern: 
Vorbereitung auf bauliche/ wohnliche Veränderungen
• Barrierearme Bad- und Küchenausstattung
• Barrierearme Zugänge zu/ in der Wohnung  (Türen, Treppen)
• Bewegungsfreiräume durch Änderung des Wohnungsgrundrisses
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… finden Beachtung in der 
Konzeptidee für die 

„Mitalternden Wohnung“
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bauliche 
Komponente: 
Grundrisse/ Wände, 
Balkone, Bewe-
gungsräume, …

finanzielle 
Komponente: 
Wer bezahlt wofür?

soziale Komponente: 
Betreuung, Pflege, 
Nachbarschaft, 
Ehrenamt, …

technische 
Komponente: 
Aufzüge, Daten-
erfassungs- und 
Steuerungs-
systeme, …

In seiner Umsetzung 
betrachtet das Konzept der 

„Mitalternden Wohnung“
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Grundlage für individuelle 
Standardlösungen
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Vitalitätsüberwachung, Brand-
meldung, Sicherheitsdienst, 
automatische Eingriffe, …

Anbindung von 
Dienstleistungen

Mehrwert aus der Kopplung 
von "technischer Assistenz" 

und Dienstleistung …
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… im Rahmen eines 
Dienstleistungsnetzwerkes 

„AlterLeben“
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Zusammenfassung


